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Zum Differenzieren: Häufige Rechtschreibfehler vermeiden (Lösungen)
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Korrekte Schreibung und Begründung:
a) Goethe bringt in seinem „Faust“ das Tragische des Menschen zum Vorschein.

Begründung: Substantivierung, Substantive werden großgeschrieben

b) Faust ist es leid, das Ungenügende und Beschränkte seiner Existenz zu ertragen.

Begründung: „leid“ kleingeschrieben, da in Verbindung mit dem Verb „sein“; Substantivierungen

c) Am beeindruckendsten ist die Symbolik der Räume in Goethes Faust-Drama.

Begründung: Adjektiv im Superlativ, daher kleingeschrieben

d) Der Schüler will sich das Buch „Faust I“ in der Bücherei wieder holen, um es ein zweites Mal zu lesen.

Begründung: „wieder holen“ hier „wieder“ i. S. von „erneut“; Großschreibung als Substantiv
e) Mephisto will bei der Wette mit dem Herren sichergehen.
Begründung: zusammen (Gesamtbedeutung: kein Risiko eingehen)
f) Nach seiner Verwandlung in der Szene „Hexenküche“ ist Faust liebestoll.
Begründung: zusammengehöriger Begriff
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Korrekte Schreibung:
a) Im „Studierzimmer“ überdenkt Dr. Faust in tiefer Nacht sein Leben und kommt zu keinem befriedigenden Resultat.

b) Als Forscher und Gelehrter kennt er zwar viele Wissensgebiete seiner Zeit, aber all das kann ihn nicht zufriedenstellen.

c) Sein Leben erscheint ihm widersinnig.

d) Er wendet sich der Magie zu.

e) Mephisto ist ein Widersacher des Herrn.
f) Dr. Faust kann dem Pakt mit dem Teufel nicht widerstehen.
g) Faust hofft, dass ihm Mephisto Lebensfreude wieder bringt.
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Korrekte Schreibung:

a) Goethe bestand darauf, dass sein „Faust“ eine Tragödie genannt wird.

b) Das überrascht, da man weiß, dass am Ende von „Faust II“ Mephisto die Wette verliert und Faust gerettet wird.

c) Im „Prolog im Himmel“ erkennt der Leser, dass Mephisto Gott als Herrn anerkennt und dass der Herr den Teufel einsetzt, um Faust auf den rechten Weg zu führen.

d) In der Gretchenhandlung wird die junge Margarethe schuldig am Tod ihrer Mutter und ihres Bruders, das ist ohne Zweifel tragisch.

e) Es ist nicht vorstellbar, dass ein Schüler der gymnasialen Oberstufe nichts von Goethes Faust gehört hat.
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